
Juniorwahl  zum  Ruhrparlament
am Bergkamener Gymnasium: Die
GRÜNEN  erhalten  40,5  %  der
Stimmen  

Mitglieder der Wahlleitung der Juniorwahl am SGB, bestehend
aus  Schülerinnen  und  Schüler  des  Q2-Leistungskurs
Sozialwissenschaften, bei der Auszählung der Stimmen und der
Ermittlung des offiziellen Endergebnisses. Foto: SGB

Ein starkes Zeichen für „grüne Politik“ im Ruhrgebiet setzten
die  Schülerinnen  und  Schüler  des  Städtischen  Gymnasiums
Bergkamen bei der Juniorwahl zum Ruhrparlament am vergangenen
Mittwoch. Von den 328 abgegebenen Stimmen entfielen 40,5 % auf
die  Grünen.  Die  SPD  erhielt  23,2  %,  die  CDU  12,2  %  der
Stimmen. Für die FDP stimmten 5,8 %, für die Partei TIERSCHUTZ
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hier! 4,9 %, für DIE PARTEI 4 % und für DIE LINKE 3,6 %. Die
übrigen 6,1 % der Stimmen verteilen sich auf Sonstige.

Im Zuge der Auseinandersetzung mit der Kommunalwahl hatten
sich die Schülerinnen und Schüler aus drei Klassen sieben,
vier  Klassen  neun  im  Fach  Wirtschaft-Politik  sowie  die
Oberstufenkurse im Fach Sozialwissenschaften mit der Arbeit
des Ruhrparlaments auseinandergesetzt und positionierten sich
bei der Wahlsimulation im PZ des SGB am vergangenen Mittwoch
mit  ihrer  Stimme  deutlich  für  nachhaltige  Politik  in  der
Metropolregion  Ruhr.  Die  Wahlbeteiligung  von  87,9  Prozent
zeigt  deutlich,  dass  die  Schülerinnen  und  Schüler  des
Gymnasiums  sich  der  Wichtigkeit  und  der  Bedeutung  von
bürgerlicher Beteiligung an Wahlen bewusst sind. Insbesondere
für die meisten der Oberstufenschülerinnen und -schüler war
die Juniorwahl die Generalprobe für die Kommunalwahl an diesem
Sonntag, an der sie als Erstwählerinnen und -wähler teilnehmen
dürfen.

Die  Wahlbeteiligung  am  SGB  lag  etwas  höher  als  im
Ruhrgebietsschnitt (82,3 %). Die Grünen erhielten 31,6 Prozent
der Stimmen und sind nicht nur am SGB, sondern auch insgesamt
klarer Sieger der Juniorwahl, bei der insgesamt 8075 gültige
Stimmen gewertet wurden. Die SPD folgte mit 20,6 %, die CDU
mit 17,2 %. Die Linke erreichte 5,7 %, 19,8 % fielen auf die
übrigen Parteien (Sonstige).

Für  den  reibungslosen  und  korrekten  Ablauf  sowie  die
Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln des Wahltages am
SGB zeichnete sich der Q2-Leistungskurs Sozialwissenschaften
verantwortlich.  Die  angehenden  Abiturienten  übernahmen  auch
die Wahlleitung und ermittelten das amtliche Endergebnis.

Im  Rahmen  der  Juniorwahl  war  auch  Karola  Geiß-Netthöfel,
Regionaldirektorin des Regionalverbands Ruhr (RVR), zu einem
Podiumsgespräch mit Q2-Schülerinnen und Schülern zu Gast. Sie
diskutierte über die Arbeit und die Aufgaben des RVR, zeigte
den jungen Erwachsenen aber auch auf, welche Perspektiven der



RVR als Arbeitgeber zu bieten hat.
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